
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1847

20.4.1847 (No. 108)



Karlsruher Zeitung .

M 108

Dienstag, 20. April .

Vorausbezahlung : jährlich 8 fl ., halbjährlich 4 fl. , durch die Post im Großherzogchum Bade « 8 fl . 30 kr. und 4 fl . IS kr.

EinrückuagSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 4 kr. Briefe und Gelder frei .

Erpedition : äkarl - Friedrichs - Straße Nr . 14 . , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

184 ? .

Karlsruhe , 19 . Äpril .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog und Seine Groß -

herzogliche Hoheit der Prinz Friedrich , Hochstwelche den

Rückweg von Donaueschingen über Freiburg genommen pat¬
ten , sind gestern Abend hier wieder eingetroffen .

u e b e r s i ch t .
Aufruf zur Unterstützung der not

'
hbedrängten Oden¬

wälder .
Für Auswanderer .

Deutschland . Von der oberen Murg ( Schneefall ) . Baden ( über

Anwendung von Dämpfen gegen Schnee auf Eisenbahnen ) . Freiburg
( die Sammlung für die Schwarzwälder ; Landsleute in Rußland ) .
Donaueschingen ( die Festlichkeiten ) . Vom Neckar ( die Einnahmen
des Zollvereins ) . München ( Biertar - Zulage für die Soldaten ;
bedenklicher Stand der griechischen Angelegenheit ) . Frankfurt ( das

Montagskränzchen ; Vr . Lommel entfernt ) . Mittling ( Ueberschwem -

mung ) . Berlin ( die Dorszeimng über die Thronrede ; Parlamentari¬
sches ; die Sitzungsberichte der Allg . Preuß . Z . ; Festlichkeiten ; Gesetz
über Handelsgerichte ; ausländische Berichterstatter ; der Adreßentwurf
der Kommission durchgcfallen ; die k. Botschaft wegen des Anlehens ) .

Vestrrreichische Monarchie . Lemberg ( Feuersbrunst ) .

Schweiz . Zürich ( der Tunnel bei Baden ) . Bern ( der „ Sccländer "

und die „Volkszcitung ") .
portugall . ( Die Erpedition von Oporto in Algarbien gelandet ;

Aussichten auf Vermittlung ; Geldklemme in Lissabon .)

Frankreich . Straßburg ( abschlagende Fruchtprcise ) . Paris ( der

Herzog von Broglie nach London ; General Concha ; die preußische
Thronrede ; Nachrichten aus Baltimore und Madrid ) .

Großbritannien . London ( Effektenhandel ; das neue Gebäude des
Oberhauses ; im Unterhause die Bill in Betreff der Katholiken ver¬
worfen ) .

Italien . Turin ( kommunistische Schriften ; Verhaftungen ) .

Aufruf zur Unterstützung der not Hbedrangt en
Odenwalder .

Die gegenwärtige Theuerung und der Umstand , daß die
öffentlichen Bauten , insbesondere die Straßenbauten , wegen
übler Witterung entweder gar nicht angefangen , oder , wenn
sie auch begonnen haben , nicht energisch fortgesetzt werden
können , haben in vielen Gegenden unseres Landes einen
Nothstand herbeigeführt , dem mit außerordentlichen Mitteln
begegnet werden muß . Die großen Unterstützungen von
Seiten der Regierung , der Gemeinden und Stiftungen
sollen natürlich die Privatwohlthätigkeit nicht verhindern ,
milde Gaben zur Linderung einer allgemeinen Noch beizu¬
steuern .

Es unterliegt keinem Zweifel , daß viele Orte des
Schwarzwaldes und des Odenwaldes eine vorzugsweise
Berücksichtigung verdienen . Für den Schwarzwald haben
sich bereits mehrere Einwohner von Freiburg verwendet .
Es wird nur einer Anregung bedürfen , um auch den bc-
drängtesten Orten des Odenwaldes eine ähnliche Unter¬
stützung zu verschaffen.

Die Unterzeichneten erklären sich bereit , solche Gaben in
Empfang zu nehmen , und dafür zu sorgen , daß dieselben
durch die betreffenden Bezirks -Unterstützungskommissionen
für die bedürftigsten Gemeinden des Odenwaldes zweck¬
mäßig verwendet werden .

Karlsruhe , den 18 . April 1847 .
Frhr . Rudolf v . Berckheim .
Iunghanns , Abgeordneter des 32 . Aemter -

Wahlbezirks .
Mar Goll , Abgeordneter der Stadt Karls¬

ruhe .
Albert Knittel , Gemeinderath .
Frhr . Felir v . Röder .
Seltzam , Abgeordneter deS 39 . Aemter -

Wahlbezirks .
2 - Stüber , Kaufmann .
Dogelmann , Abgeordneter des 41 . Aemter -

Wahlbezirks .

Für Auswanderer .
Bei dem fortwährenden Zuge von Auswanderern , welche

ihren Weg durch das Königreich der Niederlande nehmen
ist uns der Wunsch zugekommen , die hauptsächlichsten Ar¬
tikel des k. niederländischen Erlasses vom 28 . Dezember
1837 , den Durchzug von Auswanderern betreffend , durch
unser Blatt zu erneuerter Veröffentlichung gebracht zu sehen.
Indem wir diesem Wunsche entsprechen , theilen wir in Fol¬
gendem die betreffenden Artikel mit :

Art . 1 .
Alle Rheder , Schiffsmäkler , und Cargadore , in diesem

Reiche etablirt , welche die Transportirung von Auswande¬
rern übernehmen wollen , haben hiervon die Anzeige zu ma -

, einer von ihrer Ortsobrigkeit zu ernennenden Auf -
^ ^

' ommrssion , welche aus einem Mitgliede des Stadtraths«nv aus zwer oder mehreren angesehenen Kaufleuten , Car -
gadoren , oder Rhedern bestehen soll

Art . 2.
Drrse Anzeige muß enthalten : Eine Angabe der Anzahl ,

woraus sie die von ihnen auf einmal oder in Abtheilun¬
gen zu transportirenden Auswanderer bestimmt zu sehen

wünschen, damit solche der weiter unten vorkommenden Ver -
rflichtungs - und Verbürgungsurkunde zur Grundlage diene .
Ferner muß obiger Anzeige beigefügt seyn : 1 ) Eine Nota¬
riatsurkunde , worin die Rheder oder die andern oben er¬
wähnten Personen sich verpflichten , a) zu sorgen für gute
Ausnahme der Auswanderer bei ihrer Ankunft an den
Gränzen des Reiches , für ihren geregelten Durchzug , so wie
'ür gehöriges Obdach , Verpflegung u . s. w . auf der Reise

von den Gränzen bis an den Einschiffungsort ; b) bei jedem
Transporte Sorge zu tragen für gute Schiffsgelegenheit ,
gehörige Verproviantirung und Verpflegung der Auswan¬
derer an Bord ; e) zu sorgen , daß die zum Transport über ' s
Meer bestimmten Schiffe jedesmal bei Zeiten bereit und mit
allem Nöthigen versehen sind , damit die Auswanderer unver¬
züglich an Bord derselben ausgenommen werden können ; ä)
zu sorgen für Obdach und Verpflegung der Auswanderer für
den Fall , daß das zu ihrer Ueberfahrt bestimmte Schiff bei
ihrer Ankunft am Einschiffungsvrte unverhofft noch nicht zu
ihrer Aufnahme bereit wäre ; e) für den Fall von See¬
unglücksfällen , sey es vor dem Einlaufen ins Meer oder an
denKüsten , sey es auf den europäischen Meeren , Maßregeln
zu nehmen , daß für das Schicksal der Auswanderer durch
Obdach , Verpflegung , Anschaffung eines anderen Schiffes re.
gesorgt werde , dergestalt , daß ihre Versorgung nicht dem
Lande zur Last falle , zu welchem Zwecke die Schiffsbefehls¬
haber Versehen seyn müssen mit den nöthigen Geldern oder
Kreditbriefen , oder nach Gefallen der Unternehmer mit
Beweisen , daß die nöthigen Gelder bei der einen oder andern
öliden Zahlkasse deponirt oder bei einer angesehenen Asse -
uranzkompagnie versichert sind . 2) Eine Notariatsur¬

kunde, enthaltend eine durchlaufende Verbindlichkeit zu even¬
tueller Zahlung von so viel mal einhundert und fünfzig
Gulden , als die bei der Angabe bezeichnte Anzahl Aus¬
wanderer beträgt , zu Gunsten des durch obige Aufsichtskom¬
mission vertretenen Reichs , und muß diese Verbindlichkeit
unterstützt seyn durch Verbürgung von zwei oder mehr be¬
kannten und kredithabenden , hier im Lande etablirten Hand¬
lungshäusern , zur Zufriedenheit mehrerwähnter Kommission ,
welche Verbürgung gleichfalls durchlaufend und auf alle , in
Folge der zu Anfang dieses Artikels erwähnten Angabe ,
nacheinander durchzuführenden Personen anwendbar seyn
muß .

Art . 3 .
Von dem Betrage der in Art . 2 unter 2) gedachten Ver¬

pflichtung sollen zu Gunsten des Reichs , durch Zwischenkunft
erwähnter Kommission, alle Kosten, Schaden , und Interessen
ersetzt werden , welche sowohl durch Nachlässigkeit der Unter¬
nehmer in Erfüllung der oben im Art . 2 bezeichnten Ver¬
bindlichkeiten und derer , welche ihnen durch die folgenden
Artikel noch auserlegt werden , als durch das Betragen der
zur Transportirung übernommenen Auswanderer veranlaßt
werden möchten.

Art . 4.
Erwähnte Kommission soll wachen über Aufrechthaltung

gedachter Verbürgung , so lange die in Art . 1 bemerkte Anzeige
in Wirkung ist , damit solche zu allen Zeiten hinlängliche Sicher¬
heit gewähre ; sie soll bei Beurtheilung der Tauglichkeit der zur
Transportirung der Auswanderer bestimmten Schiffe beson¬
ders auch sehen auf das Vorhandenseyn s) des nöthigen Schiffs¬
raumes , dabei zur Grundlage nehmend , daß die Anzahl der
mit einem Schiff zu transportirenden Leute beschränkt werde
auf vier Personen für jede fünf Lasten nach dem niederlän¬
dischen Meßbrief , wobei von Kindern unter 15 Jahren zwei
für eine erwachsene Person zu rechnen, und hat ferner darauf
zu achten , daß Proviant zu deren Verpflegung in hinläng¬
licher Quantität an Bord vorräthig sey ; d) der Gelder ,
Kreditbriefe oder Versicherungen , wie am Schluffe des Art . 2
lit . e bemerkt worden , und für letzteren Fall die Belege oder
die Assekuranzpolizen in Empfang zu nehmen .

Art . 5 .
Die fraglichen Rheder , Schiffsmäkler , und Cargadore

haben jedesmal , wenn sie eine Anzahl Auswanderer erwar¬
ten , welche in keinem Falle die nach Art . 2 vorausbestimmte
überschreiten darf , davon der Aufsichtskommission Anzeige
zu machen , und müssen ferner Sorge tragen , daß Jemand
ihrerseits bei Ankunst der Auswanderer an den Gränzen sich
am äußersten Comptoire der Ein - und Ausgangsrechte be¬
finde , um unter Aufsicht eines dazu zu kommittirendcn Be¬
amten , welchem authentische Abschriften der Art . 2 bezeich¬
nten und von der Aufsichtskommission visirten Aktenstücke ,
so wie ein Namensverzeichniß der im Transport begriffenen
Auswanderer m äuplo vorzuzeigen sind , den Eingang der
Auswanderer zu beaufsichtigen und die Fortsetzung ihrer
Reise gehörig zu befördern . Erwähnter Beamter hat seiner¬
seits darauf zu achten , daß auf den in den ihm vorgezeigten
Papieren angeführten Namen des Unternehmers das erste
Mal keine größere Anzahl Auswanderer zugelassen werde ,
als in den Papieren bemerkt ist , während ( damit bei den
folgenden Transporten die Anzahl zu finden sey , deren
Durchzug noch auf den Namen desselbenUnternehmers statt¬
finden darf ) die früher schon durchgekommenen Auswan¬
derer von der ursprünglich angegebenen Anzahl abzu¬
ziehen sind .

Art . 6 . 7 . 8 .

Art . 9.
Die Rheder , Schiffsmäkler , und Cargadore haben durch

ihre Bevollmächtigten dafür sorgen zu lassen , daß die Aus¬
wanderer mit den nöthigen Pässen versehen sind , wovon in
dem in Art . 5 erwähnten Namensverzeichniffe gehörige
Meldung zu machen ist ; in so ferne für diese Pässe das
Visa eines niederländischen diplomatischen oder Konsular¬
agenten erforderlich ist, können die niederländischen Ge¬
sandten, Geschäftsträger oder Konsuln in denjenigen Staaten ,
welche von den Auswanderern verlassen oder durchzogen
werden , jenes Visa verleihen auf Vorzeigung der Doku¬
mente durch einen Bevollmächtigten der in Gegenwärtigem
erwähnten Rheder , Schiffsmäkler , oder Cargadore , mit
denen die Auswanderer kontrahirt haben .

Art . 10.
Bei Ankunft der Auswanderer an den Gränzen dieses

Reichs und während ihrer Reise von da bis an den Ein -
chiffungsort soll den Bevollmächtigten der Rheder re . durch

die befugten öffentlichen Behörden alle Hilfe und Beistand
verliehen werden ; gleiche Hilfe und Schutz soll den Unter¬
nehmern an den Einschiffungsorten zu Theil werden , damit
auch dort die betreffenden Personen so wenig als möglich
aufgehalten werden .

Deutschland .
(Z Bon der ober « Murg , 18 . April . Gestern waren

es 10 Jahre , daß ein mächtiger Schnee in unserer Gegend
fiel und bekanntlich großen Schaden an Obst - und Wald¬
bäumen anrichtete . Ein Gleiches steht in diesem Augenblicke
zu befürchten ; seit gestern schneit es unaufhörlich in unserm
Thale , so daß wir diesenMorgen überall 2 bis 3 Fuß hohen
Schnee haben ; schon hört man , daß da und dort Obstbäume
von der Schwere des Schnees zu Boden gedrückt worden
sind. Möchte doch größeres Unglück an den Obstbäumen
verhütet werden , denn das Obst ist nach den Kartoffeln das
wichtigste Nahrungsmittel bei uns .

)( Baden , 18 . April . Die Wirkung des Dampfes zur
Schmelzung von Eis und Schnee ist, so viel Einsender Dieses
weiß , auf Eisenbahnen noch nicht in Anwendung gebracht
worden ; gleichwohl muß sie außerordentlich , und ein mit der
Dampfmaschine verbundenes bewegliches Rohr muß im
Stande seyn , in wenigen Minuten eine große Schneemafse
vor und unter dem Wagenzuge in Wasser zu verwandeln .
Die neuerdings eingeschneite Eisenbahn gibt Veranlassung ,
diesen Gegenstand zu berühren , und vielleicht nach Gelegen¬
heit Versuche anzustellen , die ohne allen Zweifel günstig Aus¬
fallen müssen.

Freiburg , 18 . April . ( Fr . Z .) Bereits sind wiederholt
Nahrungsmittel zur Unterstützung der armen Schwarzwäl¬
der von Seiten des hiesigen Hilfsvereins abgesendet wor¬
den , deren Verwendung den an Ort und Stelle befindlichen
Unterstützungskommissionen , bestehend aus den HH . Amts¬
vorständen , Ortsvorständen , Geistlichen, anheimgegeben wird .
Armuth und Noch , und nichts Anderes , ist so Zweck des Ge¬
bens und Grund des EmpfangenS .

Bei den Jammerberichten , die fortwährend aus dem
Schwarzwalde einlaufen , und dem Wiedereintreten förmlich
winterlichen Wetters ist es um so erfreulicher , wahrzuneh¬
men , daß die Theilnahme an dem Looö der armen Wälder
wach bleibt . Zudem sind gegründete Aussichten vorhanden ,
daß auch die vielfachen Anregungen , die außerhalb gemacht
worden sind , noch manche schöne Frucht bringen werden .
Für heute erwähnen wir nur der Unterzeichnung von 350 fl
welche von solchen Schwarzwäldern erfolgt ist , die , nach
Rußland ausgewandert , in glücklichen Verhältnissen leben
und die durch die Thal beweisen, wie tief mit dem Mitgefühl
an fremdem Leiden zugleich die Erinnerung an die geliebte
Heimath in ihrem Herzen lebt . Die Geber sind die HH
G . und I . Winterhalter , A . Ristle und H . Moser zu Pe¬
tersburg , Schwezinger zu Moskau , I . Vogt zu Kasan , und
W . Schweizer zu Astrachan , sämmtlich geborne Schwarz¬
wälder .

<2 Donaueschingen , 17 . April. Gestern wurden die
Vermählungsfeste durch ein glänzendes Konzert bei Hofe
bezeichnet, bei welchem man auch einen Abgeordneten Sr
Durchl . des Fürsten von Hechingen , Frhrn . v . Billing , er¬
blickte . Berm Eintritt empfing die hohen Neuvermählten
ein von L . Krrsner gedichteter , von unserm vortrefflichen
Kalllwoda kompomrtcr Festgruß , der zugleich ein anderes
schönes Fest in die Erinnerung zurückrief.

Die zahlreich Geladenen wurden außer dem bekannten
Meisterspiele Kalliwoda 's und Böhm 's durch den vortreff¬
lichen Vortrag des herzoglich koburgischen Kämmersänaers
Röhr , so wie des Hrn . Oberhofer aus Karlsruhe erfreut
Besonders erfreulich war es uns , Wilhelm Kalliwoda den
Sohn unseres Hof -Kapellmeisters , wieder zu hören , den wir
vor mehreren Jahren alö hoffnungsvoll aufblühende -



Talent , — jetzt, nach längerem Aufenthalte in Leipzig , als

Vollendeten Meister auf dem. Pianofvrte begrüßten .

Heute Vormittag 11' Uhr verließen Seine Königliche

Hoheit der Großherzog die hiesige Residenz , begleitet von

den Segenswünschen seiner hohen Anverwandten und der

treuen Verehrer seiner Regententugenden . Auch II . DD .

der Fürst von Hohenlohe -Waldenburg und die Prinzen von

Hohenlohe -Oehringen werden bald in ihre Heimath kehren.
Ein Freischießen , welches heute die hiesige Schützengesell -

schast zur Vermählungsfeier gab , hatte sich des Besuchs der

hrhen Prinzen zu erfreuen . Diesen Abend beendigt ein Hof¬
ball die Feierlichkeiten bei Hofe ; den 18 . und 20 . werden

noch Vorstellungen im Theater gegeben werden . Den 21 .
wird die Museumsgesellschäft die festlichen Tage mit einem
Balle beschließen.

Bald werden sie vorüber seyn, die Tage der Festfreude ; —

ihr Andenken aber wird bleiben , und , wie wir hoffen , noch
oft erneuert werden durch frohe Rachrichten über das Wohl
des hohen Paares , durch das freudige Wiedersehen desselben,
als sichere Bürgschaft der Gewährung Dessen , was unsere
Verehrung mü der zärtlichen Liebe der hohen Angehörigen
gemeinschaftlich erfleht .

Dom Neckar. ( Weserz.) Die vorläufige Berechnung
der Einnahmen des Zollvereins im Jahr 1846 ist schon seit
einigen Wochen in den Händen der betreffenden Behörden
in den einzelnen Staaten . Die zur gemeinschaftlichen Thei -

lung zu stellenden Brutto -Zolleinnahmen haben , ohne Abzug
des Präzipuums von 300,000 Rthlrn . an Preußen , betra¬

gen : im Jahr 1845 : 27,722,535 Rthlr . , 1846 aber
26,571,311 R . , also im Jahr 1846 weniger 1,151,224 N .
Die Verminderung hat an den Ein - und Durchgangsabga¬
ben stattgefunden , während die Summe der Ausgangszölle
um 78,558 R . gewachsen ist , Letzteres vornämlich in Folge
des von uns und unfern Nachbarn in Süddemschland in den
letzten Monaten des abgelaufenen Jahres angeordneten
Ausgangszvlls von Getraide , Hülsenfrüchten , und Mühlen¬
fabrikaten . Der Ausfall an den Einfuhrabgaben ist nament¬
lich der großen Theuerung aller Lebensmittel , der dadurch
bewirkten Einschränkung auf die nothwendigsten Bedürfnisse ,
sodann aber auch der so lange schon dauernden Geldverle¬
genheit zuzuschreiben , welche die Spekulation im Handel ,
wie die Fabrikation , sehr beschränkt hat .

Noch einige solche Nothjahre für den Zollertrag , und wir
bekommen von selbst, wonach wir uns sehnen : ein Zollver -
eins - System und ein tüchtiges Zollvereins -Regiment .

München , 14. April. ( K . v . u . f. D .) Se . Mas. der
König hat in Rücksicht auf den müdem 1 . des nächstfolgenden
Monats eintretenden erhöhten Bierpreis zu genehmigen ge¬
ruht , daß für jene Garnisonen , in deren Besatzungsorten der
Schenkpreis des Sommerbiers über 6 kr . 2 Pf . sich erhebt ,
für die Zeitdauer vom 1 . Mai bis 30 . September d . I . der
Mannschaft vom ersten Unteroffizier abwärts eine Biertar -

Zulage verabreicht werde . Diesem zufolge hat daher in
den Garnisonen München , Würzburg , Aschaffenburg vom
1 . Mai bis 15 . Juli , in den Garnisonen Kempten und Lindau
vom 1 . Mai bis 30 . September eine Biertar -Zulage von
zwei Pfennig per Tflg einzutreten .

o°o München , 16 . April . Die Hoffnungen , die man

hier hegte , die griechisch-türkischen Zwistigkeiten durch die

Vermittlung Oesterreichs demnächst vollständig beigelegt zu
sehen , sind wieder in die Ferne gerückt. Man erfährt jetzt,
daß auf die Schritte , welche der österreichische Botschafter ,
Graf Stürmer , bei der Pforte gethan , nicht , wie die Zei¬
tungen meldeten , eine zusagende Antwort , sondern die Rück¬

äußerung erfolgte , daß , wie die Sache liege , der Divan
kein anderes Verfahren einschlagen könne , ohne die ganze
muselmännische Bevölkerung in die höchste Aufregung zu
versetzen. Dieselbe Antwort sandte Reschid Pascha mit
einer ausführlichen Motivirung und allen auf den Streit

bezüglichen Aktenstücken durch einen Kurier an den türkischen
Gesandten in Wien , um sie dem Fürsten Metternich zu
übergeben .

Das Wiener Kabinett hat sofort weitere Schritte zur Bei¬

legung der obschwebenden Zerwürfnisse in Konstantinopel
gethan , bis jetzt aber ohne Erfolg . Die Einflüsterungen des

englischen Gesandten scheinen dieselben zu paralysiren . Auch
wird sehr darüber geklagt , daß sich der französische Gesandte
in Konstantinopel bis jetzt nur sehr lau der griechischenSache
angenommen habe . Möglich , daß er Etwas von seinem Ein¬
flüsse bei der Pforte einzubüßen fürchtet , und deßhalb auf
zwei Achseln trägt .

Frankfurt , 14. April . ( Schw. M .) In der vorgestrigen
Versammlung unseres lichtfreundlichen Montagskränzchens
nahm vr . Lommel , vormals bayrischer Beamter , Abschied
von der Gesellschaft , zu deren redefertigsten Mitgliedern er
gehört hatte . Seine Abreise von Frankfurt , wo er fast ein
Jahr verweilte , soll keine freiwillige seyn ; denn es heißt , die

Polizeibehörde habe sich durch eine diplomatische Reklamation

veranlaßt gesunden , ihm die Verlängerung seines Per -

missionsscheins zu versagen . vr . Lommel geht nach der

Schweiz . Die Gesellschaft , aus welcher er geschieden ist, hat
ihm , um ihm einen Beweis der Anerkennung seiner Bestre¬
bungen und der Theilnahme an seinen Geschicken zu geben,
eine Summe von etwa 500 fl . zustellen lassen , die sie mit¬
telst freiwilliger Beiträge unter sich aufbrachte .

Gleiches Schicksal mit vr . Lommel hat den vr . Löwenthal ,
Theilhaber oder Prokuraträger der hier unter der Benen¬
nung „literarische Anstalt " bestehenden Verlagshandlung ,
betroffen . Doch wäre demselben , heißt es , ein Aufschub
von drei Monaten bewilligt worden , um seine Geschäfte zu
ordnen .

Mittling an der Ems . ( Ostsries. Z.) Der gestrige
Sturm und die Fluth hat fast überall den Deichen ( Däm¬
men) und dem Lande großen Schaden zugefügt . Das Was¬
ser stieg in der Ems bis 9 Uhr Abends , und man kann an -
" Amen , daß es 6 - 8 Zoll höher gestiegen ist , als im Jahre
^ 25 . Ju yxr Nähe von Völlen entstand um 8 Uhr ein
Durchbruch des Deiches , so daß dadurch eine Fläche von

ungefähr 10,000 - 15,000 Diemathen Landes vom Wasser
bespült wird . An mehreren Stellen ist der Deich mit der

Oberfläche des -Landeö gleich, und einigeSyhlen ( Schleusten )
sind einer großen Reparatur bedürftig geworden . Trauri¬

ger Anblick um diese Zeit ! Denn der Landmann , der das
Samenkorn schon meistentheils dem Schooße der Erde an¬
vertraut hat , sieht sich jetzt in seiner Hoffnung , in der besten
Erwartung getäuscht.

Berlin . Die Dorfzeitung schreibt : „Stiller und auf¬
merksamer kann keine Gemeinde dem Hrn . Pfarrer zuhören ,
wenn er recht erbaulich über das Sonntagsevangelium pre¬
digt , als das preußische Volk und wir Alle auf das Wort

gemerkt haben , das der König von Preußen am Tage der

Eröffnung seines Vereinigten Landtags von seiner Kvnigs -

kanzel, dem Throne , sprach . Seinen Text nahm er zwar
nicht aus dein Sonntagsevangelio , das vom ungläubigen
Thomas handelt , aber doch als ein guter Christ aus der
Bibel , aus dem Bekenntnisse des Helden Josua : Ich und
mein Haus wollen dem Herrn dienen .

"
^

Berlin , 13 . April . ( Hamb . Börsenh .) Bei der gestrigen
Vorstellung der Stände hat der König die Mitglieder nach
den Provinzen geordnet , die Rheinländer am meisten hervor¬
gehoben und dieseProvinz als die am weitesten fortgeschrittene
den übrigen als Muster vorgestellt ; denen von der Provinz
Sachsen gesagt , daß die Einwohner ihm noch nie eine trübe
Stunde bereitet hätten , dagegen denen von Posen , die Ein¬

wohner hätten ihm tiefen Kummer und Schmerz verursacht ,
er hoffe und erwarte , daß von den Abgeordneten ein besserer
Geist in der Provinz ausgehen werde ; an den Westphalen
hat er die Treue gegen das Regentenhaus gerühmt ; die von
Pommern , wenn sie Rathes bedürftig , an ihren „ Statt¬

halter " ( den Prinzen von Preußen ) verwiesen .
Berlin , 13 . April . ( Köln . Z .) Die Thronrede soll,

wie man angelegentlichst versichern hört , den Ministern gar
nicht vorher Vorgelegen haben . Die wichtige Erklärung
des Königs , daß das Gesetz vom 17 . Januar 1820 streng
und genau ausgeführt werden solle , kommt den Pflichten der
Stände gegen ihre Kommittenten sehr entgegen und erwei¬
tert so das Vertrauen aller besonnenen und patriotischen
Männer , es werden die schadenfrohen Hoffnungen der unse¬
rer Entwicklung feindlich Gesinnten auf das Schauspiel eines

ernstlichen Zwiespaltes zwischen der Krone und ihren Stän¬
den sich getäuscht sehen. Genauer wird sich hierüber erst
nach der Adreßdebatte urtheilen lassen.

Bei der gestrigen Vorstellung im Schlosse sprach der Kö¬

nig in dem Zimmer , in welchem die Rheinländer ver¬
sammelt waren , diesen in einer an sie alle gerichteten Schluß¬
anrede eine Anerkennung der auf den rheinischen Provinzial -

Landtagen bisher bewiesenen parlamentarischen Bildung
aus und fügte hinzu : „Ich bin auch überzeugt , daß wir am
Ende der diesmaligen Verhandlungen einander noch mehr
lieb haben werden .

"
Der Sitzungsbericht der Allgemeinen Preuß . Z . dürfte

im Schooße des Landtages zu Reklamationen Veranlassung
geben , und Dies kann den von Hanscmann zu erwartenden

Anträgen nur vortheilhaft seyn . In den Abendgesellschaften
der Ständemitglieder sprechen sich alle Stimmen gegen
jede Zensur der Verhandlungen aus . „Der Land¬

tags -Saal ist der Ort , die Wahrheit zu sagen und dem

Könige unser Herz auszuschütten , wie nirgendwo anders ,
und Das muß unbeschnitten zur Kunde des Landes kommen,"

— so ist die fast einstimmige Ansicht. In dieser Frage darf
man die Genehmigung der ständischen Anträge um so eher
erwarten , da dieselben die Stellung der Stände zur Krone
in keiner Weise berühren .

Auffallender Weise soll bereits in den vorbereitenden
Zusammenkünften ein entschiedenes Hinneigen der östlichen
Provinzen , namentlich Preußens , Posens , und Schlesiens ,
zur Opposition bemerkt worden seyn , während unter den

westlichen Provinzen Sachsen und Westphalen noch kon¬

servativer , als Brandenburg und Pommern seyn sollen . Die

Abgeordneten des Rheinlandes dagegen sollen eine sehr
ruhige Haltung und entschiedene Farbe zeigen .

---- Berlin , 13 . April . Gestern Abend hat abermals
eine zahlreich besuchte Versammlung der Abgeordneten im

Mielenzschen Saale stattgefunden , welchen die Stadt zur Ver¬

fügung der Deputirten gestellt hat . Die Adrefsekommission
und deren Arbeit war der lebhafte Gegenstand der Unter¬

haltung . Es befinden sich in der Kommission mehrere als

sehr freigesinnt bekannte Abgeordnete : Beckerath aus Kre¬

feld , Milde aus Breslau , v . Abegg aus Danzig , v . Auers¬
wald aus Königsberg re . ; auch ist der Antragsteller , Graf

Schwerin - Putzhagen , ebenfalls in der Kommission . Nach
der gestrigen Versammlung , welche von 3 bis 400 Abgeord¬
neten besuchtwar , scheint es , als würde die Adresse allerdings
keine blose Dankadresse werden , sondern eine , wenn auch

nicht bedeutende Majorität sich für eine Art von Rechts¬

verwahrung erklären , namentlich aber die Wahl eines ver¬
einten Ausschusses und einer ständischen Deputation , als ge¬

gen die vorhandenen ständischen Rechte und bestimmenden
Gesetze streitend , ablehnen , und in dieser Beziehung Inkom¬

petenz ausdrücken .
Alle Parteien sind ungemein geschäftig , ihre Ueberzeugun -

gen geltend zu machen , Zweifelhafte herüberzuziehen , und

sich zu verstärken . Es ist gut , daß die Entscheidung nahe
bevorsteht , welche daun allen Ungewißheiten ein Ende machen
wird .

Gestern war große Tafel beim Könige , zu welcher sämmt -

liche Abgeordnete geladen waren , die von der Huld Sr .
Maj . und dem schönen Geiste dieses Festes entzückt zurück¬
kehrten . Heute gibt der Prinz von Preußen den Abgeord¬
neten eine Abendgesellschaft ; auch die übrigen Prinzen , so
wie die Minister , öffnen der Reihe nach täglich ihre Paläste ,
und nach den Ankündigungen vergeht kein Tag , wo nicht

irgend eine Festlichkeit die Deputirten erwartet .
Berlin , 15 . April . Die heute ausgegebene Nr . 16 der

Gesetzsammlung enthält ein Gesetz über die Errichtung und

Organisation von Handelsgerichten .

D Berlin , 15 . April . Die Frage wegen Zulässigkeit
eines Abgeordneten der 'Städte , gegen welchen noch ein
Prozeß obschwebt , ist bereits - erledigt ? Se . Maj . der König
hatte in dieser Hinsicht angeordnets daß die übrigen Abge¬
ordneten der Städte entscheiden sollten , ob der besagte Pro¬
zeß die Ausschließung jenes Abgeordneten begründe , oder
nicht. Nach abgehaltener Berathung erklärten die Abge¬
ordneten der Städte , daß nach ihrer Ansicht der Zulässigkeit
des in Rede stehenden Abgeordneten kein Hinderniß im
Wege stehe.

Wie man hört , hat der Marschall der wcstphälischön Stände -

betreffenden Orts die vielbesprochene Angelegenheit des
letzten westphälischen Provinzial -Landtags wieder lebhaft in
Anregung gebracht .

Unter den vielen Gästen , welche der gegenwärtige Land¬
tag unserer Hauptstadt außer den Abgeordneten zugeführt
hat , befinden sich auch mehrere von Blättern des Auslands
hierher gesandte Berichterstatter . Da indessen wohl Manche
derselben mit den Verhältnissen unseres Landes wenig ver¬
traut sind , so möchte man wohl bald den sonderbarsten Auf¬
fassungen und Anschauungen in Betreff Dessen , was gegen¬
wärtig hier vorgeht , in den ausländischen , namentlich aber
in den französischen Blättern begegnen . Durch die Sendung
dieser Berichterstatter erkennt die ausländische Presse aller¬
dings an , daß der Vereinigte Landtag Preußens ein euro¬
päisches Ereigniß ist , dessen Ergebnisse auf der Lebensfluth
der Nationen weite Kreise bilden werden .

x Berlin , 16 . April . In der gestrigen Sitzung des
Vereinigten Landtags ist der von der Adressekommission vor¬
gelegte Entwurf verworfen worden . Es scheint , daß die
Majorität , welche für den Antrag des Grafen Schwerin auf
Niedersetzung einer solchen Kommission gewesen war , zu
einem großen Theile aus Solchen bestand , welche lediglich
eine Dankadresse wollten . Bei der Debatte schieden sich
die getrennten Meinungen aus : den Einen ging der Ent¬
wurf nicht weit genug , den Andern sagte er bei weitem zu
viel . Das Ende war , daß man ihn ablehnte . Die Debat¬
ten sollen sehr lebhaft gewesen seyn.

Berlin . Die Allgemeine Preußische Zeitung vom
17 . April bringt eine k. Botschaft an die zum Vereinigten
Landtage versammelten Stände , wegen einer aus dem
Eisenbahn -Fonds zu verzinsenden und zu amortisirenden
Anleihe zur Ausführung der großen preußischen Ostbahn .
Der Botschaft ist eine ausführliche Denkschrift des Finanz¬
ministers beigefügt , welche auch die Allg . Preuß . Z . mit¬

theilt . Die k. Botschaft fordert die Stände auf : „zum Be¬

huf der Herstellung der großen preußischen Ostbahn und
der damit in Verbindung stehenden Brnckenbauten und son¬
stigen Anlagen die Aufnahme einer aus dem durch den Er¬

laß vom 22 . November 1842 bis zum Betrage von jährlich
2,000,000 Thalern ausgesetzten Eisenbahn -Fonds zu ver¬
zinsenden und zu tilgenden Staatsanleihe in Erwägung zu
nehmen , und sich über die dazu nach § - 5 der Verordnung
über die Bildung des Vereinigten Landtags vom 3 . Februar
1847 erforderliche ständische Zustimmung zu erklären , damit
demnächst , falls diese Zustimmung erfolgt , zu geeigneter
Zeit , sobald der Zustand des Geldmarktes die Abschließung
dieser Anleihe unter angemessenen Bedingungen möglich
machen wird , auf diesem Wege , nach Maßgabe des sich er -

gebendeuBedarfö , die Mittel zu jenem wichtigen und groß¬
artigen Unternehmen beschafft werden .

"

Oesterreichische Monarchie .
Lemberg , 7 . April . ( K . v . u . f. D .) Am Ostersonn¬

tage zwischen 9 und 10 Uhr Abends ertönte plötzlich die
Feuerglocke . Bei dem Scheine zweier brennenden Häuser ,
der sein grasses Licht an allen höheren Gebäuden der Stadt
widerspiegelte , so daß man auf den ersten Blick meinen
konnte , die Stadt brenne an allen vier Enden , eilten die

Truppenmassen , welche namentlich an diesen Tagen zur
Aufrechthaltung der Ruhe Tag und Nacht in Waffen bleiben

mußten , ihren Stationsplätzen zu und besetzten die ärari¬

schen Gebäude , und binnen 20 Minuten war die Stadt in
eine Art von Belagerungsstand versetzt. Neben dem Rufe
des Thürmers hörte man das Heranrasseln der schweren
Geschütze , die , stets in Bereitschaft gehalten , die Beman¬

nung mit brennenden Lunten hinter sich , am Holz - und am
Ringplatz , beim rochen Kloster und auf andern größeren
Plätzen aufgestellt wurden ; zwischen durch sprengten Che-

vaurlegers und Husaren dem Schauplatz des Brandes zu,
der , schnell um sich greifend , für das nahegelegene k. k.
Proviant -Backhaus , wo Massen von Heu , Mehl , und Ge¬
traide aufgespeichert sind , das Aergste befürchten ließ . Eine

peinliche Stunde verging . Nach ihrem Verlauf gelang es
der Thätigkeil der Löschenden, den Brand zu meistern , von
dem zur Zeit noch nicht ermittelt werden konnte, wie er ent¬

standen . Bald nach Mitternacht lagerte die gewohnte Stille
in allen Straßen .

Schweiz .
Zürich . Am 14. d . M . ist endlich der Tunnel ( Stollen)

durch den Schloßberg von Baden nach mannigfaltigen

Schwierigkeiten glücklich durchbrochen worden , so daß dir

Arbeiter , von beiden Seiten zu einander gelangend , sich

jubelnd begrüßten . Demnächst werden auch , wie man ver¬

nimmt , die Schienen bis Schlieren gelegt seyn , so daß die

Arodesabrten der öokoinotiven zum ÄeHus der Auöebnung 2k .

beginnen können. An eine Eröpnung der Bahn ist dagegen

vor Anfang Juli 'S kaum zu denken.

Bern . Der „ Seeländer " schreibt : „Hr . vr . Zeller ist

vor einigen Tagen in Bern angelangt , wo er jetzt gar kein

Aufsehen mehr erregt . Diejenigen , die jüngsthin noch ein

so liebloses Verdammungsurtheil über ihn fällten , werden

später dem eben so bescheidenen, als gelehrten Manne ihre
Achtung nicht versagen können. Mehreren Mitgliedern der
Regierung , namentlich dem Hrn . Erziehungsdirektor und
dem Hrn . Präsidenten des Regierungsrathes , hat er bereits
seine Aufwartungen gemacht , und es hat sich schon bei der

ersten Unterredung gezeigt , daß die grundlosesten Bor -



urtbeile ihn verfolgt haben ; denn in Absicht auf seine
Lehre und auf seinen Lebenswandel gibt es leider wenige

Menschen , die so rein chr istlich da stehen/ '

Die Berner Volkszertung schrnbt : „Daß tue Anwesen¬

heit des Hrn . vr . Zeller in Bern kein Aufsehen erregt , gibt
dem Seeländer und andern radikalen Blättern Anlaß zu
einfältiqer Verwunderung . Solches Geschwätz beweist nur

den Mangel an Redlichkeit oder an Einsicht in Beurteilung
des Widerstandes der Konservativen , vr . Zeller ist von

ihnen nicht blos nicht lieblos , sondern persönlich sehr ach¬
tungsvoll behandelt worden , und wird in dieser Beziehung
nicht die mindeste Anfechtung finden , wie er es zu befürchten
gehabt hätte , wenn die intoleranten Radikalen zufällig seine
Gegner wären . Von dem persönlichen Umgang und Lebens¬
wandel , die ja gar nicht in Frage stehen, kann das m Folge
von Rede und Schrift feststehende oder zu begründende Ur -

theil über seine religiöse und wissenschaftliche Richtung nicht
im allergeringsten influenzirt werden .

"

Portugal !.
Mit dem Dampfschiff „Trident " sind in England Nach¬

richten aus Lissabon vom 6 . und aus Oporto vom 8.
April angelangt . Die Lage der beiden feindlichen Haupt¬
korps — Saldanha ' s und der Junta — war unverändert
dieselbe . Die unter Sa da Bandeira von Oporto abge¬
gangene , aus etwa 1200 M . bestehende Expedition hatte
weder in Peniche noch Eines , noch an einem andern der

Hauptstadt nahen Orte , sondern in Lagos ( Algarbien )
gelandet . Dies geschah am 31 . März . Die gelandeten
Truppen setzten sich alsbald nach Evora in Bewegung , um
sich mit den dortigen Insurgenten und denen unter Graf
Mello in Portalegre zu vereinigen . Eins von den Dampf¬
booten der Junta kehrte nach Oporto zurück, die beiden an¬
dern fuhren nach Gibraltar , um Waffen und Munition ein¬
zunehmen . Es hieß aber , daß sie in letzterem Hafen nicht zu¬
gelassen worden seyen. Die 1000 Mann , welche die Negierung
der Königin nach Peniche abgesandt hatte , wurden am nächsten
Tage zurückbeordert .

Da jetzt Schwalbach ernstlich bedroht ist , so hat Saldanha
eine Abtheilung nach der Provinz Alemtejo entsandt , und von
Lissabon sind 900 M . verschiedener Truppengattungen über
den Tejo gegangen , um dem vorrückenden Sa da Bandeira
Widerstand zu leisten. Das Fort Viana wird noch immer
von den Truppen der Junta belagert und beschossen , und
stündlich sah man der Einnahme desselben entgegen . Es
stellt sich zugleich heraus , daß 300 M . , die den Belagerten
zu Hilfe ziehen wollten , vollständig geschlagen wurden , wo¬
bei sie einen Verlust von 100 M . erlitten .

Der Lissaboner Korrespondent der Times sagt : Die
Junta besteht auf drei Punkten , wenn sie auf einen Vergleich
mit der Königin eingehen soll. Diese Punkte sind : Bildung
eines demokratischen Ministeriums , Einführung zweier
Wahlkammern ( folglich Abschaffung der bisherigen Pairs -
kammer) , und unverzügliche Zusammenberufung der Cortes .
In die ersten beiden Punkte wird die Königin niemals wil¬
ligen , und der dritte würde bei dem jetzigen aufgeregten
Zustande des Landes mit Nachtheil und Unheil enden .

Der spanische Oberst Buenaga war wieder im Haupt¬
quartier von Saldanha eingetroffen , hatte auch mit der
Junta abermals eine Unterredung gehabt . Möglich , daß
auf diesem Wege und durch spanische Vermittlung ein Ver¬
gleich zu Stande kommt.

In Lissabon war der Diskonto auf Noten der dortigen
Bank 40 °/o -

Frankreich.
Slraßbnrg , 16 . April . ( Unp .) Heute fand hier wieder

ein beträchtliches Sinken der Fruchtprcise ( des niedersten
Preises von 45 auf 37 Fr .) statt . Auch in Kolmar sind
am 14 . die Fruchtpreise namhaft ( der mittlere Preis um
2 Fr . 14 Cent .) gesunken. ( In Holland sind die Preise
wieder gestiegen.)

ff Paris , 16 . April . Der Moniteur bringt heute ein
k . Verordnung vom 6 ., wodurch im Ministerium der Staate
bauten eine besondere Eisenbahn - Kommission in 4 Abthei
lungen eingesetzt wird . Die vier Abtheilungen scheiden sick
wie folgt : 1) Bestimmung der Bahnlinien , 2) technische
Betrieb , 3) Frachtverkehr auf den Bahnen und 4) Fahrten
plane .

Auf dem gestrigen Getraidemarkte sind hier die Fruchi
preise abermals um 3 bis 4 Fr . per Sack gestiegen , un
bald dürften sie wieder die Höhe einnehmen die sie vor e
nem Monate hatten . Tie Reforme schreibt dieses abe >
malige Steigen den „ Umtrieben von Spekulanten " zu un
beschuldigt in dieser Beziehung das Haus Rothschild , welche
damit glänzende Geschäfte mache , so wie mehrere anbei
Banners , auch Deputirte , „^a sogar Mitglieder der Ovvl
sitivn .

" ^
Der Jnfant Enrique ist am 12 . mit dem Grafen Castelle

und seiner Schwester in Rom angekommen , wo er von de
Pabste die Erlaubniß zu seiner Verheirathung zu erbalti
hofft.

Das in Havre eingelaufene Schiff Narwal , das Mont
r ey ( Kalifornien ) am 1 . Oktober verlassen hat , bestätigt , de
der französischeKonsul daselbst aufBefehl des amerikanisch ,
Commvdore verhaftet worden ist .

Dem National zufolge soll es nun bestimmt seyn , dc
für den Grafen St . Aulaire der Herzog v . Broglie a
Botschafter nach London geht . Der Herzog soll beauftra

der englischen Regierung anzuzeigen , daß die Herzogv . Montpensier ihre Entbindung m Neuilly erwart ,
.^ de ; da nun die spanische Konstitution einem Prinzen , dl

mcyt m Spanien geboren sey , alles Thronfolgerecht a '
, so fty dies ein stillschweigender Verzicht Frankreick

Herzogs und der Herzogv . Montpensier auf die Thronfolge in Spanien . Auch di
Madrider Heraldo hat seinerseits angezeigt , daß die Ni
verlunft der Herzogin jedenfalls in Frankreich , nicht i
Spanren stattsmden werde .

General Manuel Concha hat bereits mehrere Konferenzen
mit Hrn . Guizot , angeblich wegen Portugall und der dorti¬

gen Intervention , gehabt , ist aber vom Könige noch nicht
empfangen worden . Man glaubt , daß er binnen kurzem
unverrichteter Sache nach Madrid zurückkehren wird .

Die ganze Aufmerksamkeit der hiesigen Blätter wendet

sich jetzt Berlin zu , wo sich in diesem Augenblicke so wich¬
tige Fragen entscheiden. Man legt hier großes Gewicht auf
Das , was in der Hauptstadt Preußens geschehen wird , und

fühlt , daß die nächsten Gestaltungen daselbst den größten
Einfluß auf die politische Lage Europa ' s haben werden .
Die Thronrede ist heute durch die belgischen Blätter fran¬
zösisch , durch die Allgemeine Preußische und die Kölnische
Zeitung im deutschen Originaltexte hier angekommen . Den
französischenBlättern ( so wie dem größeren Publikum über¬
haupt ) wird sie erst morgen bekannt, worauf dann die öffent¬
liche Besprechung beginnen wird . Heute sind alle Lese¬
kabinette und öffentlichen Orte , wo deutsche Zeitungen
gehalten werden , von Deutschen , besonders Preußen , über¬
füllt , die mit Begierde über die Thronrede herfallen .

ff Paris , 17 . April . Die Pairskammer hat gestern das
Gesetz über die Dampf -Schifffahrts -Verbindung zwischen
Havre und Neu -Iork mit 107 gegen 7 Stimmen ange¬
nommen , und die Fahrten werden nun so bald als möglich
eröffnet werden . Die Deputirtenkammer hat den neuen
Gesetzentwurf über Banknoten mit 243 gegen 37 Stimmen
angenommen . Die Bank wird hiernach auch Banknoten von
200 Fr . ( bisher nur von 500 ) ausgeben dürfen .

'

Das Journal des Debats meldet heute , daß der
Herzog von Broglie zum Botschafter in London ernannt ist .

Die preußische Thronrede wird heute von allen Blättern
gegeben . Das Debats spricht kein direktes Urtheil aus ,
sondern meldet nur , nach Beendigung derselben hätten die
meisten Deputaten Berlin verlassen und nach Hause zurück¬
kehren wollen , seyen jedoch durch Rathschläge der Klugheit
und Mäßigung bewogen worden , zu bleiben . Der Con -
stitutionnel erklärt , mit den französischen Begriffen von
Politik und Freiheit könne man die Thronrede nicht beur -
theilen ; er wolle also erst den Gang der Ereignisse abwarten .
Die Presse spricht sich theilnehmend und freundlich , die
legitimistische Union höchst günstig aus . Der National , die
Reform , der Courrier rc . knüpfen Urtheile daran , die wir
nicht wiederholen wollen .

In Havre sind Nachrichten aus Baltimore bis zum
20 . März eingelaufen . Sie bringen die Nachricht von einer
Schlacht zwischen Santanna und General Taylor , die in
den ersten Tagen des März stattgefunden habe ; die Ameri¬
kaner sollen 2000 , die Mexikaner 4000 Mann verloren ,
Taylor sich auf Monterey zurückgezogen haben , und Gene¬
ral Urrea mit 4000 Mann gegen Matamoras marschiren .

Madrider Briefe vom 11 . melden , die Regierung
habe , da sie Nachricht erhalten , die Königin Christine wolle
nicht nach Madrid , sondern nach Ro.m und Neapel reisen ,
dem General Manuel Concha sogleich Befehl nachgeschickt ,
Bayonne nicht zu überschreiten ; allein dieser Befehl habe
ihn erst in Paris getroffen ( was wohl auch fein Ableugnen
jeder Mission gegenüber der Königin Christine erklärt ) .
General Serrano hatte am 11 . Mittags im offenen Reise¬
wagen mit einiger Ostentation Madrid verlassen .

Großbritannien .
London, 15 . April . Die Geschäfte auf der Börse ließen

sich gestern bedeutend lebhafter an ; die Fonds stiegen durch¬
schnittlich um 1 °/o . Auch in Eisenbahn -Aktien war der
Markt munterer . Bedeutende Ankäufe ( man spricht von
800,000 Pfd . St .) , von Seiten Solcher , die auf das Stei¬
gen spekulirt hatten und der sonst gegen sie stehenden Halb¬
monatsabrechnung auf heute damit eine günstigere Wendung
zu geben suchten , werden als der wahre Grund des Hinauf¬
gehens der englischen Papiere angegeben . Dessenungeachtet
siel die Abrechnung heute noch immer zu Gunsten der Ab¬
wärts - , nicht der Aufwärts -Spekulanten aus .

Die Königin , begleitet von dem Prinzen Albert , Lord I .
Russell , den Grafen Fortescue und Spencer rc . , besuchte
gestern Mittag das neue Gebäude des Oberhauses ,
woselbst sie von dem Baumeister und den Beamten des
Hauses herumgesührt wurde , und Alles in Augenschein
nahm . Ihre Maj . bezeigte mit sämmtlichen Einrichtungen
ihre Zufriedenheit und machte dem Baumeister ihr Kompli¬
ment über seinen „ Geschmack "

. Heute hält das Oberhaus
seine erste Sitzung tn dem neuen Gebäude .

In dem Unterhause wurde gestern über den Gesetzentwurf
über Erleichterungen der noch auf den Katholiken lasten¬
den Beschränkungen verhandelt . Sir R . Jnglis , bekanntlich
ein entschiedener Eiferer für die Staatskirche , drang auf
Verwerfung der Bill , die er als einen Versuch , England zu
„ entprotestantisiren "

, bezeichnte , vermittelst eines Gegen¬
antrags , der schließlich mit 158 gegen 119 Stimmen ange¬
nommen wurde . Auf die Debatte , in der hauptsächlich die
„Jesuiten " herhalten mußten , werden wir zurückkommen.

Italien .
Turin , 20 . März . ( Köln . Ztg .) In Piemont hat man

Verhaftungen vorgenommen . Die Verhafteten sind Buch¬
händler , welche kommunistische , von Uebertreibungen gegen
alle Regierungen angefüllte Flugschriften verbreiteten . Ein
italienischer , zu Lausanne wohnender Buchhändler befand
sich in demselben Augenblicke unter einem falschen Namen zu
Turin . Er nahm die Flucht , seinen Reisekoffer im Hotel
Feder im Stiche lassend.

Vermischte Nachrichten .
— In dem bayrischen RegierungSblatte wird dem wohlthätigen Ver¬

mächtnisse der Witrwe des Generalleutnants v . Theobald in Nürn¬

berg das besondere Wohlgefallen des Monarchen und die k. Genehmi¬

gung crtheilt . Sie hat ein Kapital von 60,000 fl. zur Gründung einer

Stiftung zur Unterstützung durstiger , vaterloser , und lediger Offiziers¬
und Milrtärbeaimen - Tvchter bestimmt .

— Die Drawing -Rooms , schreibt die Weser -Zeitung aus Anlaß des

letztgehaltenen , find Empfangsfeierlichkeiten am englischen Hofe ( bei

welchen namentlich Damen der Königin vorgestellt werden ) , die in her

Wirklichkeit eben so langweilig seyn müssen , wie in den nachträglichen

Beschreibungen der Zeitungen . Das einzige Interessante ist der Pomp ,

welcher bei solchen Anlässen zur Schau getragen wird , um so mehr , als

die Anzüge der Damen nachher in den Zeitungen genau beschrieben wer¬

den . Bei dem letzten Drawing - Room trug die Königin ein mit golde¬

nen Kleeblättern gemustertes Schleppkleid von grünem Poplin , welches

reich mit golvncn Schnüren besetzt war ; darunter ein mit goldnem
Epheu und Schnüren besetztes und mit Diamanten verziertes Unter¬

kleid . Der Kopfputz bestand aus einem goldenen Epheukranze mit Dia¬

manten und Federn . Die Tvilettenbeschreibung der übrigen Damen ist

kaum minder prachtvoll ; die Zeilen wimmeln von Perlen , Diamanten ,
Gold , Sammt , Atlas , Blonden , und Federn , so daß man sich schon
beim Lesen geblendet fühlt . Aber eigentlich muß man doch englisches
Blut in den Adern haben , um das Vergnügen zu würdigen , welches die

Beschreibung des Anzuges einer ViScounteß Palmerston , einer Lady Peel ,
einer Miß Burdett CouttS re . verursacht .

— In der Osterwoche hat ein in dem Dorfe Rohnau an der ungari¬

schen Gränze , einem Besitzthum des Grafen Harrach , ausgebrochener
Brand einen Theil des Ortes in Asche gelegt , worunter leider auch das

Geburtshaus des berühmten Tondichters Haydn , das von den Ver¬

ehrern dieses Genius häufig besucht ward .
— Das Frankfurter Konversationsblatt ' erzählt folgendes „ Gleich -

niß " : Der PrivatsekretärKönigGustavs UI . von Schweden war bei die¬

sem in Ungnade gefallen , in deren Folge ihm der Eintritt in das Schloß
verboten wurde . Nichts desto weniger mußte N . seinen Dienst nach wie

vor versehen , zu welchem Behuf ihm die Papiere und sonstigen Materia¬
lien in das Haus geschickt wurden . Diesem für ihn kränkenden Zustand

machte N . auf eine possierliche Weise ein Ende . Er wußte , daß der

König täglich zu einer bestimmten Zeit durch die Straße ritt , in der er

wohnte , und so veranstaltete er es denn , daß eine Leiter an das Fenster

gelegt wurde , auf welche sein Barbier steigen mußte ; er selbst aber trat

in das offene Fenster und ließ sich cinseifen . In diesem Augenblick kam

der König , sah dieBurleske an , und fragte dann , wasDasbedeuten .solle .
N . ruft hinunter : Ew . Majestät , der Kerl ist bei mir in Ungnade gefal¬
len ! in das Haus darf er nicht , aber seine Funktion muß er deßwegen

doch verrichten ." Der König ritt lachend fort , indem er sagte : »Na ,
komm ' er morgen wieder ."

— Italienische Blätter bringen günstige Berichte über die Oper :

„Luisa di Montfort " , das Erstlingswerk eines jungen deutschen Kom¬

ponisten , Michael Bergson , ehemaligen Zöglings der Berliner Akademie ,
der seine musikalischen Studien unter Rungenhagen und früher unter

Schneider in Dessau gemacht hat . Die Oper wurde in Florenz mit sol¬

chem Beifall ausgenommen , daß am ersten Abende der Aufführung der

junge Meister 14 mal gerufen wurde .
— Aus Straßburg , vom 13 . April , schreibt man : Als ein Zeichen der

Zeit ist anzusehen , daß hier am Samstag und Sonntag die Leiche eines er¬

drosselten neugeborncn Kindes , und zwei ausgesetzte Kinder von 15 bis

18 Monaten gefunden wurden .

Frankfurter Kurszettel . Diverse Aktien .

Den 17 . April . Prz Brief . Geld .

Friedrich Wüh . Rordbahn .
Ludwigshafen - Berbach .
Köln - Aachen .
Rheingauer Bahn .
Deutsche Phönir - Aktien .

ditto LebenSverficherungS - Aktien . . .

3 ' / ,

71 ' / ,
91 -/ ,
87

71 -/4
91 -/4

3 102-/4
3 102-/4

K . K . Ferd . Bahn .
Wien - Gloggnitz .
Mailand - Venedig .
Köln - Minden .
Leipzig - Dresden .

172
122
111
90 -/ . 90 ' / .

Karlsruher Witterungsbeobachtungen .

Am 17 . , 18 . April . Abends 9 ll . Morg . 7 U. Mitt . 2 U.
Luftdruck rev . auf 10° R . 27 " 6 .3 27 " 5 .7 27 " 6 .6
Temperatur nach Reaumnr . 1 .4 1 . 1 2 .2
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .92 0 .92 0 .82
Wind und Stärke ( 4—Sturm ) W - W - W -
Bewölkung nach Zehnteln 1 .0 1 .0 1 .0
Niederschlag Par . Kub . Zoll . 15 .0 20 .0 38 .0
Verdünstung Par . Zoll Höhe — —
Dunstdruck Par . Lin . . . . 2 . l 2 . 1 2 .0

17 . AprU . trüb , trüb . trüb ,
Therm . >« >» . 1 .2

„ mar . 3 .8
„ meä . 2 .2

Schnee . Schnee . Schnee .

Am 18 ., 19 . April .
Luftdruck red . auf 10 ° R . 27 " 7 . l 27 ^ .0 27 " 8 . 5
Temperatur nach Reaumur . 2 .9 4 .0 8 .6
Feuchtigkeit nach Prozenten . 0 .78 0 .69 0 .57
Wind und Stärke ( 4 - Sturm ) SW » SW - W -
Bewölkung nach Zehnteln . 1.0 0 .4 0 .4
Niederschlag Par . Kub . Zoll . 19 .0 4 .5
Verdünstung Par . Zoll Höhe — 0 .4
Dunstvruck Par . Lin . . . . 2 .0 2 .0 2 .4

18 . April . trüb ,
vorher
Schnee .

unterbrochen unterbrochen
Therm . mi » . 1 .0

„ »mx . 2 .9
„ nies . 2 .0

heiter . heiter .

Auf 3 Tage langen Schneefall , der in Summe 120 Kubikzoll Wasser
gab , und , wenn er nicht größtcnthcils während seines Falles geschmolzen
wäre , 1 Fuß lief läge , folgt heute warmes , trockenes Wetter mit starkem
Winde und ist jede Spur von Schnee in der Stadt und den Gärten
verschwunden .

Dnrlacher Fruchtmarkt .

Auf dem letzten Fruchtmarkte ( 17. April ) wurden
eingeführt . 1012 Malter ,

ausgestellt waren . . 89 „
Vorrathssumme 110 l Malter

Verkauft wurden . 943 „
aufgestellt blieben . . 158 Malter .

Die Durchschnittspreise waren :
vom Malter Weizen .

„ „ Kernen .
» » Korn .
» » Gerste .
„ „ Welschkorn .
» » Haber .

27 fl.
27 .,
21 „
19 „
24 ,,

7 „

55 kr .
43 „
34 „
29 „

41

Redigirt und verlegt von vr . Friedrich Giehne .



Todesanzeigen .

502 . Karlsruhe . Mein Vater , der

pensionirte Hofküfer I . G . Wind bolz , starb

hier am 17 - d . M . in seinem 81 . Jahre . Diese

Traucrkunde theile ich seinen Verwandten und

Bekannten auf diesem Wege mit .

Karlsruhe , den 9 . April 1847 .
H . Windholz ,

zum badischen Hof

496 . Freiburg . Unfern auswärtigen

Freunden und Bekannten mache ich in meinem

und der Meinigen Namen die für uns so

schmerzliche Anzeige von dem am 14 . April ,

in einem Alter von 75 Jahren , erfolgten Ab¬

leben unserer geliebten Mutter , Großmutter

und Schwiegermutter , Maria Anna Pott

bos , geboruen Wunsch , mit der Bitte um

stille Theilnahme .
Freiburg , den 17 . April 1847 .

Professor Müller ,
Vorstand am Blindeninstitut .

Literarische Anzeige .
438 . Für Liebhaber der Angelfischerei ist

zur Anschaffung zu empfehlen und bei BtelrfrlV

m Karlsruhe — bei Neidhard in Speyer —

bei Gross in Heidelberg — bei Emmerling in

Zreiburg zu haben :
Baron v. Ehrenkreutz ,

Das Ganze

Angelfischerei ,
oder : Die Angelfischerei mit dem glück¬

lichsten Erfolge zu betreiben . — 1) Von

der Laichzeit ; — 2 ) vom Köder , Lock¬

speisen , Witterung ; — 3) Angel -

geräthschaftenu . Reusen ; — ^ Fisch -

weisen der Engländer , Franzosen

und Schweden ; — 5 ) der Krebsfang

auf belustigende Weise .
Preis : .,17Vz Sgr . oder 1 fl . 3 kr .

Die Geheimnisse der Angclfischcrei find

hier auf 'S beste , vollständigste und empfeh -

lungswerthcste dargcstellt .

, 494 . Karlsruhe . ( An¬

zeige .) Graue und schwarze
Bortenhütc , die so sehr begehrt

wurden , sind heute eingetroffen ; ebenso Strohhüte in

allen Gattungen , nebst Fourniiuren , als : Bast , Draht ,

Fischbein , Tullaprets , Groslinon , Strohkordel , Zacken

u . s. w . bei
Mlle . MöstVor . Langestraße ,

k . 8 . Auch find eine Partie Strohhüte , die sehr

zu empfehlen sind , nebst Bänder , zn auf¬

fallend billigen Preisen ebendaselbst zu

begeben .
173 . 13) 2 Amsol¬

dingen , Kanton Bern .

Anzeige .
Die Familie C, - Fr . Thormann , welche seit sieb¬

zehn Zähren eine höhere weibliche Erziehungsanstalt

in Bonn am Rhein geleitet hat , die das öffentliche

Vertrauen genoß , sieht sich durch Familicnverhältniffe

bewogen , sich in ihre Hcimath , die Schweiz , zurück-

znbcgeben . Erfüllt von ihrer nützlichen Wirksamkeit ,

wird sie derselben getreu auch ferner Zöglinge aufnch -

men , und wie bisher sich bestreben , mit einer gründ¬

lichen geistigen Ausbildung auch die des Gcmüths und

eine liebevolle physische Pflege zu verbinden . Ein

mildgelegener Landsitz in Muri , nahe bei Bern und

Hofwyl , ist ganz dazu geeignet . Prospcktus können

bis zum 10 . Mai unter meiner Adresse in Bonn , spä¬

ter m Bern erhalten werden unter portofreier Anfrage .

C . Fr . Thormann .
Der Unterzeichnete , mit der Familie Thormann

wohl bekannt , macht es sich zum Vergnügen , ihre Er¬

ziehungsanstalt als eine solide und bewährte der Auf¬

merksamkeit des Publikums zu empfehlen .

Aug . Thellnng ,
Pfarrer in Amsoldingen , Kamon Bern .

5i>5 . Karlsruhe .

Musikt , lischeAbend -
unterhaltung .

_ Die rühmlichst bekannte böhmi¬

sche Musikgcsellschaft wird heute , Dienstag , den 20 .

dieses , im Gasthaus zum König von Preußen eine

Abendunterhaltung zu geben die Ehre haben , wozu er¬

gebenst cinladct . Anfang 7 Uhr .
C . Wagner .

495 . Eichtershcim .

Gehülfen -Gesuch .
In die Offizin des Unterzeichneten wird

ein solider und zuverlässiger Gehülfe

gesucht , welcher sogleich cintretcn kann .

Eichtershcim , den 10 . April 1847 .
H. W. Krevtzel ,

Apotheker .

492 . 12) 1 Bühl .
Stelle -Gesuch .

Ein im Rcchnunas - , Aktuariats -

und Rechtspolizeiwesen tüchtig ausge
bildeter und «ungeübter Mann im

Mittlern Alter wünscht eine Stelle , und könnte sogleich

cintreten . Hierauf reflcktirende Bureau - Vorstände

wollen sich an das Unterzeichnete Bureau wenden .

Bühl , den l7 . April 1847 .
Das öffentliche Geschäfts -Bureau .

Walchner .

161 . 13) 3 Karlsruhe .

Fahrgelegenheit .

Die Unterzeichnete Kutschergesellschaft macht hicmit

die ergebene Anzeige , daß ihre Omnibus täglich drei¬

mal nach Pforzheim und Stuttgart und retour fahren .

Nämlich : Morgens um 6 Uhr ;
Mittags um 11 Uhr , und
Abends um 6 Uhr .

Der Preis nach Stuttgart ist 2 fl . 12 kr.

Einschreibungen und Abfahrten für alle diese an¬

gegebenen Absahrtstunden geschehen bei Kaufmann

W . Gerwig und im Gasthaus zum Ritter .

Karlsruhe , im April 1847 .
Die Karlsruher

Kutschergesellschaft .
475 . Zürich .

Der Gasthof zur goldenen
Krone in Zürich , sammt seinen
Dependances und vollständig¬
stem Mobiliar -Inventar , wird
aus freier Hand zum Verkaufe
angebotcn . Gasthof ersten

Ranges , in den Jahren 1836

und 1841 neu und auf das solideste erbaut , frei¬

stehend , an der Hauptstraße nach allen Richtungen , in

unmittelbarer Nähe des Seehafens , dem Landungs¬

plätze der Dampfschiffe , des Korn - und Holzmarktes

liegend , bietet derselbe durch seine äußerst lukrative

Einrichtung , vermöge welcher vier verschiedene Wirth -

schaften , je eine ohne Hinderniß oder Verkürzung der

andern , betrieben werden , so wie durch seine Rendite

an Pachtzinsen von vermiethetcn Vcrkaufshallen und

Wohnungen für acht Haushaltungen in den Depen¬

dances , bei geregelter Geschäftsführung einen immer¬

währenden , ununterbrochenen sichern Ertrag und ist

gewiß der gegenwärtige Moment , theils Eintritt der

Reise - Saison , theils der Aufschwung Zürichs durch

die Schweizerische Nordbahn , wohl geeignet , Kauflust

zu einem Etablissement zu erwecken , dessen Ruf auf 's

beste gegründet ist, und welches dessen Gründer allein

seines Alters und damit verbundener Beschwerden

wegen zu veräußern wünscht .
Auskunft , auf frankirte Anfragen hin , erthcilt be¬

reitwilligst der Bevollmächtigte des Herrn Heinrich

Leuthold

in Zürich .

141 . 12) 2 Frankfurt a ./M .

Deutscher Phönix .
M Zweite ordentliche General - Versammlung .

In Gemäßheit § . 37 der Statuten werden die , nach tz. 38 derselben stimmberechtigten Aktionäre der Ver¬

sicherungs - Gesellschaft „ der deutsche Phönii " zu der

Mittwoch , den 28 . April , Vormittags 9 Uhr ,

im Lokale der Gesellschaft Carl , große Gallengaffe L . 5 . dahier , stattfindenden ordentlichen General -

Versammlung eingeladen .
Diejenigen stimmberechtigten Aktionäre , oder deren Bevollmächtigte , welche in dieser Versammlung zu

erscheinen gedenken , haben sich am 19 . und 20 . April in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr über ihre

statutenmäßige Qualifikation entweder dahier auf dem Bureau der Gesellschaft ( Börsengebäude ) , oder in

Karlsruhe auf dem Bureau der Sektion zu legitimiren ( § . 39 ) , und die Bescheinigung hierüber in Lmpfang

zu nehmen .
Diese Legitimation wird zu bewirken seyn : von den Namen - Aktionären durch Angabe der Num¬

mern der auf ihren Namen in die Register der Gesellschaft eingetragenen Aktien ; von den Bevollmäch¬

tigten außerdem durch Einreichung ihrer Vollmachten ; von den Inhabern der Aktien » » porteur

durch Vorzeigung dieser Aktien mit einem Nummern - Vcrzeichniffc in doppelter Ausfertigung .

Am 23 . und 24 . April , in den Vormittagsstunden von 9 bis 12 Uhr , können sodann von den Berech¬

tigten die , zum Eintritt in die Versammlung erforderlichen , nur für ihre Person gültigen Einlaßkarten , gegen

Rückgabe der obgedachtcn Legitimations -Bescheinigung , auf dem Bureau der Gesellschaft dahier in Empfang

genommen werden .
Frankfurt a . /M . , den 30 . Mär ; 1847 .

Der Verwaltungsrath der Gesellschaft des Deutschen Phönix .

487 . 12) 1 DelSbcrg .

Verkauf von LOO Gicher».
In Folge hoher Bewilligung wird die Gemeinde Boecourt , „ Bezirk Delsberg

"
, im

Jura , Kanton Bern , an der Straße vvrttBasel durch
's Münsterthal , eine öffentliche Versteige¬

rung von 400 Eichen abhaltcn lassen . Dieselben stehen in der Gemeindewaldung , genannt

„ Bouliers "
, sind von bedeutendem Umfang , auf günstigem Boden gewachsen , und können

unter einer Zahl von circa 600 Stück ausgesucht werden . Sie eignen sich hauptsächlich theils

für gewöhnliches Bauholz , als auch für Schiffs -Bauholz und zu Querhölzern für Eisenbah¬

nen , und stehen überdies an einer zugänglichen und zum Abführen günstigen Lage . Die

Steigerung selbst wird stattfinden unter der Leitung des Gemeinderaths - Präsidenten in Boö -

<ourt , Montags den 3 . Mai , Vormittags 9 Uhr .

Delsberg , den 14 . April 1847 .
Im Auftrag :

^
Heltz , Notarius .

504 . 12) 1
'

Karlsruhe .

Anzeige .
Ich sehe mich neuerdings veranlaßt , zu wieder¬

holen , daß , da ich und meine Familie allemal jeden

Bedarf gleich baar bezahle , oder bezahlen lasse und

keine Rechnung hei Jemand halte , ich auch keine au '

unfern Namen gemachte Schuld anerkennen werde .

Karlsruhe , den 19 . April 1847 .

Leorrh . v. Berekholz .
503 . 13) 1 Karlsruhe .

Hausvermiethung oder
Verkauf .

Zn der Stephanicnstraße ist ein zweistöckiges Wohn

Haus , entweder im Ganzen oder in zwei Abtheilungen

auf längere Zeit zu vermiethcn oder auch aus freier

Hand zu verkaufen .
Dasselbe enthält im ersten Stock drei Zimmer .

Alkov , Küche mit Speisekammer , Waschküche , zwei

Holzrcmisen , Hof und Garten ; ferner im zweiten

Stock fünf Zimmer , Alkov , Küche mit Speisekammer

auf dem Speicher : zwei Mansardenzimmcr , zwei

Kammern und zwei große Trockenspeicher . Unter dem

ganzen Hause befinden sich gewölbte Keller .

Das ganze vorbeschriebene Haus kann auf den

23 . April oder 23 . Juli dieses Jahres bezogen werden ,

und ist das Nähere hierüber in derselben Straße Nr . 80

zu erfragen .
488 . IM Karls

ruhe . ( Zu verkau¬

fen .) Eine neue elegante Ladenein¬

richtung für jedes Tuch - und Langen -

waaren -Geschäft geeignet , ist zu ver

kaufen und Näheres auf mündliche
oder franko schriftliche Anfrage bei der

Expedition dieser Zeitung zu erfahren .
501 . 13) 1 Karlsruhe . ( Bier¬

brauerei - Verpachtung oder

Verkauf .) In einer der besten

Lagen der hiesigen Stadt ist eine erst

vor wenigen Wochen neu einge¬

richtete Bierbrauerei , nebst gut eingerichtetem Wirth -

schaftslokal , unter vortheilhasten Bedingungen zu ver -

miethen oder aus freier Hand zu verkaufen , und kann

dasselbe sogleich angetreten werden .

Näheres zu erfragen Blumenstraße Nr . 7 .

483 . Rr . 37 . Karlsruhe .

Nachdem sämmtliche Partial -Odligationen unseres

Anlehens vom 1 . Oktober 1839 an die uns bekannten

Besitzer heimbezahlt find , sehen wir uns unter Bezug¬

nahme auf ß . 6 der in de» Partial -Odligationen aus¬

zugsweise abgedruckten Bedingungen veranlaßt , die

uns unbekannten Besitzer nachstehender Nummern :

1 . 5 . 6 . 7 . 28 . 39 . 40 . 87 . 88 . 291 k 1000 fl.

3 . 7 . 8 . 9 . 10 . 11 . 22 . 23 . 47 L 500 fl.

hierdurch aufzufordern , von heute in sechs Monaten

das Kapital sammt verfallenen Zinsen gegen Rückgabe

der Partial -Odligationen und Coupons zur Keimzäh¬

lung bei dem Hause S . von Haber und Söhne in

Karlsruhe,undJ . F . Gontard und Söhne in Frank¬

furt a ./M . auf diese öffentliche Kündigung hin abzu¬

holen , mit dem Ansügen , daß über den 1 . November

d . I . hinaus kein ZinS bezahlt wird .

Karlsruhe , den 14 . April 1847 .

Direktion der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

in Ettlingen .
Der Präsident :

Freiherr E . von Göler .

484 . Nr . 36 . Karlsruhe .

Die Generalversammlung der Gesellichast für

Spinnerei und Weberei in Ettlingen wird

Samstag , den 29 . Mai d . I .,
im Lokale der Eintracht

dahier , abgehalten .
Vormittags von 9 — 12 Uhr

können die einschlägigen Papiere eingesehen werden ,

und
Nachmittags 3 Uhr

beginnt die Versammlung selbst .

Nach tz. 40 der Statuten haben diejenigen Aktio¬

näre , welche nicht aus ihren Namen eingeschriebene

Aktienbesitzen , sowohl bei persönlichem Erscheinen , als

bei Uebcrtragung des Stimmrechts entweder durch

Vorlage der Original - Aktien oder durch

eine von der Generalversammlung zu prü¬

fende , vollbeweisende Urkunde , als deren

wirkliche und noch gegenwärtige Besitzer sich zu legiti¬

miren . Die erscheinenden Herren Aktionäre werden

demnach ersucht , vor der Eröffnung der Generalver -

ämmlung sich behufs der Ausnahme in die Liste der

anwesenden Aktionärs unter Vorlage ihrer Orji -

ginal - Akticn oder Urkunden bei der von der

Direktion hiezu aufgestellten Kommission anzumelden .

Karlsruhe , den 14 . April 1847 .

Direktion der Gesellschaft für Spinnerei und Weberei

in Ettlingen .

, Der Präsident :

Freiherr E . von Göler .

482 . (2) 2 . Nr . 452 . Karlsruhe . ( Holz -

Versteigerung .) Nächsten
Freitag , den 23 . d . M .,

Vormittags 9 Uhr̂
wird von Seite der Unterzeichneten -stelle ein« bedeu¬

tende Anzahl eichener Schwarten , Rinden und Spähne

auf dem Holzlagerplatze bei Weingarten gegen baare

Zahlung loosweise versteigert werden , wozu man die

Liebhaber hiermit einladet .

Karlsruhe , den 17 . April 1847 .

Großh . Wasser - und Straßenbau -Inspektion .
Keller .

vckt. Link .

509 . Nr . 3587 . Freiburg .

Zurückgenommene
Versteigerung .

In Folge hohen hofgerichtlichen Beschlusses vom

15 . d . M . , Nr . 2649 , l . Senat , wird die auf den

22 . d . M . angeordnete Versteigerung des Hauses de

Freiherrn Friedrich v . Böckltn , « >>b. Vr . o ,

hiesiger Stadt bei dem Adelhauser Kloster g g ,

andurch zurückgenommen .

N . Hermanuz .

406 . 13) 3 Nr . 8349 . Radolfzell . ( Auf¬

forderung und Fahndung .) Der Soldat im

l . Infanterieregiment — Otto Gebweiler von

Radolfzell — dessen Personalbeschrieb hier unten bei¬

gefügt ist , hat sich am 5 . d . M . unerlaubterweise aus
der Garnison entfernt und ist bis jetzt noch nicht

zurückgckehrt . Derselbe wird hiermit aufgefordert ,
sich längstens
. . . . binnen 4 Wochen
bei lemem Vorgesetzten Kommando oder bei diesseiti¬

ger Behörde zu stellen , widrigenfalls die gesetzliche
Strafe gegen ihn erkannt würde .

Zugleich ersuchen wir sämmtliche Polizeibehörden ,
auf ihn zu fahnden und ihn im Betretungsfalle anher
emllcferii zu lassen .

Pers onSbeschrieb
Alter , 22 Jahre .
Größe , 5 ' 8 " 4 " /
Körperbau , schlank .
Farbe des Gesichts , gesund .

,, der Augen , braun .
Farbe der Haare , braun .
Nase , kurz .
Religion , katholisch .
Profession , Schneider .

Derselbe hat bei seiner Entweichung getragen :
einen Uniformsrock ,
ein Paar ditto Hosen ,
einen Mantel ,
eine Holzmütze ,
ein Faschinenmesser sammt Kuppel .

Radolfzell , den 12 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Klein .

486 . Nr . 14,295 . Bruchsal . ( Aufforde ,

rung .) Der ledige , 16 Jahre alte Eduard Hotz von

Oestringen , welcher dahier wegen Diebstahls in

Untersuchung steht , hat sich heimlich von Hause ent¬

fernt , und zieht höchst wahrscheinlich dem Bettel nach .

Derselbe wird daher aufgesordert , sich
innerhalb 14 Tagen

dahier zu sistiren , und sich über das ihm zur Last ge -

legte Vergehen zu verantworten , widrigenfalls gegen
lhn erkannt werden würde , was Rechtens ist.

Zugleich werden sämmtliche Behörden deS Zn -

und Auslandes ersucht , auf diesen Burschen zu fahn¬

den , und ihn im Betretungsfalle anher abzuliefern .

Bruchsal , den 15 . April 1Ä7 .
Großh . bad . Oberamt .

v . Berg .

497 . ( 3) 1 Nr . 10,60l . Breiten . ( Her -

m
'
athSermittlung .) Der unten signalisirte taub »

stumme Mensch wurde in Zaisenhausen ohne allen

Ausweis ausgegrtffcn . Es kann von ihm sein Hei «

mathsort nicht erhoben werden , und es ist solcher auch

diesseits unbekannt .
Sämmtliche Behörden , welche über die Hcimath

dieses Menschen Auskunft zu geben vermögen , wer¬

den ersucht , solche uns so bald als möglich zu erthrilen .

Signalement .
Alter , ungefähr 30 Jahre .
Statur , besetzt.
Größe , 5' 3 " .
Gesicht , rund .
Gesichtsfarbe , gesund .
Haare , braun .
Stirne , nieder .
Augenbrauen , braun .
Augen , blau .
Nase , breit und auf die linke Sekte gebogen .
Mund , mittlerer .
Zähne , mangelhaft .
Kinn , rund .
Bart , braun .

Breiten , den 17 . April 1847 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Pfister .

46S . 13) 2 Nr . 5623 . Eppingen . ( Schul -

d enltquidation .)
I . S .

mehrerer Gläubiger
gegen

den Nachlaß des Bürger « und Guts -

Pächters Bernhard Christof Hagen -

hucher alt von Sulzfeld ,
Forderung und Vorzug betr .

Am 15 . April 1847 , Nr . 5623 , haben wir Gant

erkannt und ordnen Tagfahrt zur Richtigstellung der

Schulden auf
Montag , den 3 . Mai d. I .,

früh 8 Uhr ,
in diesseitiger Gerichtskanzlei an .

Alle Diejenigen , welche aus irgend einem

Grunde Ansprüche an die Gantmaffe machen wollen ,

haben solche in der Tagfahrt , persönlich oder durch

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder mündlich ,
mit genauer Bezeichnung ihrer Vorzugs - oder

Unterpfandsrechte anzumelden,und gleichzeitig
den Beweis dafür mit Urkunden und sonstigen

Beweismitteln anzutrrten , alles bei Vermeidung
des Ausschlusses hiemitund vonderGantmasse .

Auch soll zugleich ein Massepfleger und ein Gläu «

bigerausschuß ernannt , und ein Borg - und Nachlaß -

Vergleich versucht werden , wobei in Bezug auf die

Wahl des Maffepflegers und GläubigerausschufseS ,

owie wegen Borgvergleichs die Nichterscheinen¬
den als der Mehrheit der Erscheinenden bei¬

tretend — angesehen werden .
Eppingen , den 15 . April 1847 .

Großh . bad . Bezirksamt .
Müller .

46l . 13) 2 Nr . 4030 . Pforzheim .. . zheim . ( Ent¬

mündigung .) Der ledige Karl Jakob Brenner

von hier wurde wegen Geistesverwirrung fiir ent¬

mündigt erklärt , und unter die Vormundschaft des

Schneidermeisters Johann K atz dahier gestellt ; was

unter Hinweisung auf L.N .S . 569 veröffentlicht wird .

Pforzheim , 5 . April 1847 .
Großh . bad . Oberamt .

Flad .

433 . 13) 2 . Nr . 8272 . Karlsruhe . ( Sr -

kennt » iß . ) Georg Daniel Kappler und Jakob

Friedrich Sappl er von hier werden, nachdem deren

öffentliche Vorladung vom 18 . November 1845 erfolg¬
los geblieben ist , hiermit fiir verschollen erklärt , und

wird deren Vermögen ihren Verwandten in Gemäß -

heit des von ihnen darauf gestellten Antrags fürsorg¬

lich übergeben .
Karlsruhe , den 8 . April 1847 .

Großh . bad . Stadtamt .
Stösser .

Mit einer Xnzeigenbeilage .

Druck der G . Braun ' scheu Hofbuchdruckerei.
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